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An frag e 

der Abgeordneten 

und Ge:r,lOssen 

HAGSPIEL, STOHS~ DroBLENK 

an den Bundesminister für Bauten un.d Technik 

. betreffend den Bau der AutobwLn im Raume Bregertz 

Der Bundesminister für Bauten und Technik hat die Entscheidung 

über die Führung der Autobahn im Raum Bregenz als Un,terflurtrasse 

aufgehoben und sich zugunsten einer Pfänder-Hang-Tunneltrasse 

ausgesprocheno Damit ist die durch 15 Jahre andauernde Debatte 

um diesen Autobahnabschnitt, die mit der nun aufgehobenen Ent­

scheidung beendet schien, neuerlich ins Rollen gekommeno' 

Die geänderte Si tua tion wirft eine Reihe von sch1verwiegenden 

Fragen auf u,nd ist mit so großen Problemen behaftet, daß eine 

Realisierung des Projektes für die nächste Zukunft uU\vahrschein­

lieh erscheinto 

Es erhebt sich zunächst einmal die Frage 7 'vie das von der Be;..; 

völkerung gewünschte freie Bodenseeufer, das die Unterf.lurtrasse 

durch die gemeinsame Unterflurlegung von Bundesbahn und Autobarul 

gebracht hätte 7 nun erreicht werden kanng Auf welche \{eise also I. 
nun die Verlegung der Bahntrasse, die Bregenz vom Bodensee ab­

schneidet, bei"erksteJligt werden kanna Sollte dies nicht der Fall 

sein, wäre die Verlegung des Güterbahnhofes nach Wolfurt z,var 

eine ivirksame Verbesserung der derzeitigen Situation, aber 

die Landeshauptstadt Bregenz wäre immer noch durch die Bundes­

bahn vom Bodensee getrennt 0 

Ungeklärt sind auch die künftigen Anschlußstellen und die Rege­

lung des .l .... '1.schlusscs ,,-:.n das deutsche Antobahnnetz, zumal durch 

die Auf'hebung der ursprünglichen Entscheidung die mit der Bundes­

republik schon getroffenen diesbezüglichen Vereinbarungen ein­

seitig . durch Österreich aufgehoben werden. Sch'ver wiegt, daß 
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die Bundesrepublik auf Grund dieser Vereinbarungen ihrerseits 

schon die Grundablösungen vorgenommen hat Lmd nun nicht bloß 

• , ~l 

ihr Projekt ändern sondern auch neuerlich Grundablösungen vor­

nehmen müßt~ 0 Da z1,iar :für die l:Jnterflu:rtras'se, nicht abe:!:' ftir die 

Pfänder-Hang-1'unnel trasse-Variante ,ein fertiges Projekt vorliegt, 

erhebt sich die Frage, ,via, der Bun.desministe:r ftir Bauten und 

Technik seine im Finanz- und Budgetausschuß abgegebene Erklärung 

zu motivieren vermag, es könnte allenfalls schon im nächsten 

Jahr mit dem Bau begonnen vTerden. Und dies, obw'ohl ,vegen der 
,"~j ... "",,,," •• ; 

Grenzübergangsstelle mit der Bundesrepublik nach Aussagen kompe­

tenter deutscher Stellen die Verhandlungen noch ausstehen. Laut 

der in Konstanz erschej.nenden Zei tung "Sü dku:der il vom 28oNov .. 1971 

hat der bayrische Regierungsdirektor Dr.Beck seine Bedenken 

geä'!-'tße:r;t, dal3du:rch eine Verabschiedu,ng der vorgesehenen Unter ... 

flurtrasse deutscherseits Verzögerungen um weitere drei Jahre 

zu befürchten seien. Der Regierungsdirektor Dr.Beck hat im vor­

erwähnten Artikel festgestellt, daß vor zw-ei Jahren der Bau eines 

gemeinsamen Zollamtes mit 10 Autobahnfahrspuren für die Zollab­

fertigung auf' einem aufzuschüttenden Uferstreifen um Bodensee 

metergenau geplant \vorden sei. 

Überhaupt unbeantw'ortet gelassen hat der Bundesminister für Bauten 

und Technik aber s01;-lOhl im Finanz- und Budgetausschuß als auch 

im Plenum bei der Behandlung des Kapitels Bauten und Technik 

die Frage, "rie es bei Ver,virklichung der Hang-Tunnel trasse zu 

einem freien Bodenseeufer, also zur Verlegung der die Stadt 

Bregenz vom Bodensee absclulOidenden Eisenbahntrasse , kommen kann. 

Die gefertigten Abgeordneten richten dah.er an den Bundesminister 

für Bauten und Technik folgende 

A n fra g e: 

1) Haben Sie mit dem Herrn Bundesll~inister t~ür Verkehr bereits 

Lösungsmöglichkei ten untersucht, auf \.,relche Weise nun durch 

Verlegung der Bahntrasse das von der Bevölkerung ge'h'Ünschte 

freie Eodcnsooufcr crraich7 ~crden kann, zumal dieses Problem 

durch die Ablehnung der Un ter:f'lurvarian te '·rieder unklar 

geworden ist ? 

Wenn ja ? Welche Lösungen sind das ? 

~ I 

,\ 

155/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



}' 

.., -3 -

2) Ill1.,rieuei t sind Verhandlungen aufgenommen oder schon geführt, 

die erw'arten lassen, Giß die östel:"reichische Autobahntrasse 

nun ano:Lnel' ande:cen Stell-c vo:ü der ElundesrepJ,lblik Deut,Schland 

übernommen .vird ? 

3) Für den Fall, daß solche VerhancLlungell ta. tsächl:t.ch b(:rei ts 

ein konkretes Ergebnis gebracht haben, wollen Sie mitteilen, 

welche Zeit die Bundesrepublik Deutschland nun :für die Um­

,planung und die Abwicklung zur neuerlichen Grundablösungen 
,/ 

benötigen wird ? 

4) Bis .vann wird die Detailplanung der Hang-Tunnel trasse vorliegen ? 

5) Auf 'velche konkrete Fakten stützt sich Ihre Erklärung, daß 

mii:; demI3au schon im kommenden .Jahr begonnen und dieser in 

einem Zeitraum von vier Jahren beendet •• erden könnte ? 

6) "TeIche konkre te Haßnahmen haben Sie ge troffen, da.mi t die 

Finanzierung dieses Vorhabens innerhalb der von Ihnen ange­

gebenen Frist gesichert werden kan.n ? 

7) Wie hoch sind die Gesamtprojektierungskosten für die gr?ß~Jl 

Linien1~ührunGen sowie für die Detailplanungen schon bisher 

. zu stehen gekommen ? 

8) )"rie hoch~'chä tzen Sie dj_e vorstehenden neuen Planungskosten 

a) für die Autobru~n ? 

b) nil' die Verlegung der Eisenbahnlin:i.en ? 
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